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Die Alpen sind Klima- und Wasserscheide,  
die den zentralen Mittelmeerraum vom nördlichen 
Mitteleuropa trennt. Der Alpenraum ist seit  
der Frühgeschichte für die Nord-Süd-Verkehrsver-
bindungen von zentraler Bedeutung und heute 
ein Erholungsraum von europäischem Rang.
 
Als kleinteilig strukturierter Lebensraum  
für rund 13 Millionen Menschen muss sich die 
Alpenregion globalen Herausforderungen 
stellen: Wie lassen sich Klima- und Natur-
schutz verwirklichen, der demographische 
Wandel und das sich verändernde Mobilitäts-
verhalten bewältigen? Wie können unter-
schiedliche Regionen gefördert und bei ihrer 
Identitätsbildung unterstützt werden? 

Die Fachtagung „Planen und Bauen in den 
Alpen“ greift diese Themen auf und entwickelt 
umfassende Beratungs- und Handlungsan‑ 
sätze zur regionalen Siedlungsentwicklung des 
Alpenraums. 

Als Teil des von der EU geförderten Regional-
entwicklungsprojekts AlpBC trägt die Fach
tagung dazu bei, diese Beratungs- und 
Handlungsoptionen mit Vorbildcharakter für 
die kommunalen, regionalen und internationa-
len Belange des Alpenraumes vorzustellen und 
zu diskutieren.

Im Zentrum der Tagung stehen insbesondere 
Beratungsmöglichkeiten für Öffentlichkeit, 
Fachwelt und öffentliche Hand, Beteiligungs-
verfahren, Leerstandskataster und Flächen
management, regionale Identitäten, regionales 
Gewerbe, Stoffkreisläufe, Fördermaßnahmen 
sowie Planungsbeispiele.
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Die Veranstaltung ist gebührenfrei. Um Anmeldung bis zum 03.03.2015 unter www.akademie.byak.de wird gebeten. 
Ansprechpartnerin: Nadja Schuh (089) 13 98 80 - 32. Die Teilnehmerzahl ist auf 180 Personen begrenzt.  
Die Veranstaltung wird in deutscher Sprache durchgeführt.

Ausstellungseröffnung 
AlpenArchitekturTourismus am 01.04.2015, 19.00 Uhr 
Bayerische Architektenkammer, Haus der Architektur, 
München, Ausstellungsdauer 02.04. – 29.04.2015
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